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Gefahrstoffe

Da von Gefahrstoff en ein großes Gefahrenpotenzial ausgeht, reicht 
es nicht aus, einzelne Prozessschritte zu betrachten. Zur ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Prozessoptimierung muss der 
gesamte Prozessdurchlauf eines Gefahrstoff es im Unternehmen 
betrachtet werden. In Zusammenhang mit REACH werden die An-
bieter zukünftig weit mehr Informationen zu den einzelnen Ge-
fahrstoff en erhalten als bisher. Trotzdem bleibt ein großes Prob-
lem bestehen: Insbesondere in nicht-chemischen, kleinen und 
mittelständischen Unternehmen fehlt das notwendig Grundla-
genwissen für einen sicheren Umgang mit Gefahrstoff en.

Dieses Handbuch stellt das notwendige Wissen auf dem aktu-
ellen Stand in kompakter Form dar. Es ist so konzipiert, dass es so-
wohl als Lehrbuch als auch als Nachschlagewerk verwendet wer-
den kann.
Inhaltliche Schwerpunkte sind:

REACH / Registrierung, Bewertung und Zulassung chemi- 

scher Stoff e,
GHS / Globally Harmonized System – die neue Gefahrstoff - 

kennzeichnung,
Nationales (deutsches) Chemikalienrecht, 

Gefährlichkeitsmerkmale, 

Einstufung und Kennzeichnung, 

Unterweisung der Mitarbeiter, 

Umgang mit Gefahrstoff en, 

Gefährdungsbeurteilung und 

Substitution,
Überwachung, 

Biozide und 

Umgang mit Gefahrgütern. 

Zielgruppen dieses Handbuchs sind Unternehmen, die Gefahr-
stoff e verwenden, Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Umweltbe-
auftragte sowie Studierende technisch-naturwissenschaftlicher 
Studiengänge. �

Klimawandel

Das Buch setzt sich kritisch mit dem Stand der Klimaforschung 
auseinander – kritisch im positiven, aber strengen Sinn. Es erklärt 
allgemein verständlich zunächst den heutigen Stand der Wissen-
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schaft. Von regionalen und globalen Kli-
matrends ist die Rede, von Schnee, Eis und 
dem Meeresspiegel, von natürlichen und 
anthropogenen Ursachen des Klimawan-
dels, von der Frage, ob auch die Extrem-
werte häufiger werden oder bereits gewor-
den sind und von einer Reihe anderer 
Ausformungen und auch Auswirkungen 
des Klimas. Hauptziel dabei ist, harte von 
weichen Fakten zu trennen und auch die 

Buchtipps – in kürze
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noch vorhandenen Unsicherheiten der 
Forschung aufzuzeigen.

Gerade mit Unsicherheiten aber kann 
der auf Sicherheit und Unveränderlich-
keit des Status Quo erpichte Zeitgeist of-
fenbar nur schwer umgehen. Hier gerät 
die Klimawissenschaft mitten hinein in 
die gesellschaftlich-politische Debatte. 
In diese mischt sich das Buch ebenfalls 
ein, wobei der Autor hier nicht als Fach-

experte fungiert, sondern als einer, der 
sich mit Überzeugung an der öffentli-
chen Diskussion in einer demokrati-
schen Gesellschaft beteiligt. Weder ein 
alarmierendes „Schwarzbuch Klima“ war 
das Ziel, noch ein abwiegelndes „Weiß-
buch“ und schon gar kein verwaschenes 
„Graubuch“, sondern eines, das die Tat-
sachen beim Namen nennt und harte 
von weichen Fakten trennt.� n
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